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«Mittelstand 
und Familie
stärken»

FDP-Bauma-Hittnau-Wila.ch

Wir machen

 Hittnau stark!

Gemeinsam weiterkommen
Matthias Weckemann

Präsident Schulpflege
Jonathan Mischler

Präsident RPK
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ELTERNRAT HITTNAU

SCHULE HITTNAU

Terminplan für KiTa-Projekt verfeinert

18. Hittnauer Erlebniswoche 

Der Baukredit für das KiTa-Projekt soll bis Ende Juni 
2026 zur Abstimmungsreife gebracht werden. So kön-
nen sich noch die bisherigen Behörden mit der Vorlage 
befassen.

Per 1. Juli 2026 beginnt die neue Amtsdauer 2026 – 2030. Die 
Hittnauer Behörden werden ab dann in neuer Zusammensetzung 
amten. Die Baukommission KiTa hat ihren Terminplan nach die-
sem Umstand ausgerichtet. Ziel ist, dass die Abstimmungsvor-
lage zum Baukredit noch durch die bisherige Schulpflege zuhan-
den der Urnenabstimmung verabschiedet werden kann. Gleiches 
gilt für die Rechnungsprüfungskommission (RPK): Auch sie soll 
die Vorlage noch in alter Zusammensetzung prüfen können. Bei-
de Behörden haben sich in der aktuellen Zusammensetzung be-
reits eingehend mit dem Vorhaben beschäftigt. Es ergibt somit 
Sinn, dass sie auch dessen Abschluss noch begleiten.

Grundwasserspiegel überprüfen
Bei der Bearbeitung der Planungsgrundlagen wurde der Grund-
wasserspiegel auf dem Baugrundstück zum Thema. Wie hoch 

dieser liegt, ist für allfällige – möglicherweise kostspielige – 
Massnahmen während der Bauphase entscheidend. Um dies-
bezüglich Klarheit zu schaffen, wurde ein entsprechendes  
Gutachten in Auftrag gegeben. Vorgesehen ist, zwei Bagger-
Sondierschächte zu erstellen. Damit sollen der geologische 
Schichtverlauf ermittelt sowie die materialmässige Zusammen-
setzung der Schichten und die Wasserführung des Untergrun-
des bestimmt werden. Daraus ergeben sich bautechnische Emp-
fehlungen zum Vorhaben wie etwa Fundation, Baugrube, 
Bauwasserhaltung oder Aushub.

Anschluss an Wärmeverbund
Bereits geklärt ist die Frage der Heizung für das neue Gebäude. 
Der bestehende Holzschnitzel-Wärmeverbund, der neben der 
Schulanlage Hermetsbüel auch Werkhof, Gemeindehaus und 
alte Seki versorgt, verfügt noch über genügend Kapazität, um 
auch die KiTa zu beheizen. Günstig ist diesbezüglich auch, dass 
sich im Bereich des Neubaus keine Werkleitungen im Boden 
befinden. ■ Christoph Boog

Auch in diesem Jahr hat das engagierte OK der Erlebniswoche 
unter der Leitung von Miriam Cabalzar keine Mühen gescheut 
und ein spannendes sowie abwechslungsreiches Programm für 
die Hittnauer Kinder zusammengestellt.

Die Erlebniswoche 2026 findet in der ersten Frühlings-
ferienwoche statt, von Montag, 20. April, bis Freitag, 
24. April 2026.

Für die zahlreichen grossartigen Angebote sind wir auch dieses 
Mal auf die tatkräftige Unterstützung freiwilliger Begleitperso-
nen angewiesen. 

Möchtest du mithelfen? 
Dann melde dich bitte über das Formular für Begleitpersonen 
auf unserer Webseite an: www.elternrat-hittnau.ch. 

Gerne dürfen sich auch Jugendliche ab der 2. Oberstufe sowie 
Grosseltern melden. Wir freuen uns sehr über eure Mithilfe!

Ein herzliches Dankeschön gilt zudem allen Sponsoren für ihre 
finanzielle Unterstützung, die es auch dieses Jahr wieder ermög-
lichen, die Angebotskosten zu reduzieren.
 ■ OK Erlebniswoche 2026
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Das FORUM Hittnau 

steht für eine sachliche,  

verantwortungsbewusste  

und kluge Dorfpolitik.

«Verwurzelt im Ort,  
aktiv in unseren Vereinen, 
setze ich mich weiterhin  
für unser Dorf ein.»

«Betroffene bedürfnis  ge- 
recht und sozial verträglich  
zu unterstützen, ist mir  
ein grosses Anliegen.»  
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«Investieren mit Augenmass  
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Hittnau am Herzen liegt.»

www.forum-hittnau.ch 

«Für ein Hittnau, in dem  
sich Familien zuhause  
fühlen, heute wie auch  
morgen.»
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BIBLIOTHEK HITTNAU

Offener Sonntag, 29. März 2026, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Das diesjährige Motto lautet: 
«Spiel»
	■ Bibliothek und Singsaal für Gross 

und Klein geöffnet
	■ Kaffee & Kuchen
	■ Lesen
	■ Spiele spielen
	■ Puzzeln
	■ Bücherflohmarkt
	■ Ausleihe in der Bibliothek

Biblioweekend 
2026 

Am Mittwochnachmittag, 3. Juni findet unser Anlass 
zum Schweizer Vorlesetag statt.

Rico Gagliardi erzählt aus seinem Buch «D’Fründe vom Zürisee» und singt Lieder aus 
dem gleichnamigen Hörbuch. Eine klangvolle und interaktive Lesung!

Für alle Kinder ab 4 Jahren. In Zusammenarbeit mit dem Kulturprogramm der Ge-
meinde Hittnau. Weitere Infos folgen.

Schweizer Vorlesetag – 
«D’Fründe vom Zürisee»

Montag: 	 15.00 – 17.30 Uhr

Dienstag:	 15.30 – 17.30 Uhr

Mittwoch:	� 09.00 – 11.00 Uhr  
19.00 – 20.30 Uhr

Freitag: 	 15.00 – 17.30 Uhr

Samstag:	 10.00 – 12.00 Uhr

Möchten Sie wissen, welche Neuhei-
ten wir haben, dann kommen Sie vor-
bei oder besuchen Sie unsere Web-
seite: www.bibliohit.ch > Neuheiten.

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Anzeige

Bildungserfahren, empathisch und vernetzt.

1986, parteilos, in Hittnau aufgewachsen
verheiratet, drei Kinder
dipl. Pflegefachfrau FH 
Berufsschullehrperson Juventusschulen für Medizin

RAHEL 
VITAL-HÄCHLER
in die Schulpflege
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Thema-Treff  
Inneren Frieden  
kultivieren – wenn die  
Welt Kopf steht
Dienstag, 3. Februar, 8.45 – 11.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
Manchmal fühlt sich das Leben an wie ein einziger Balanceakt – 
zwischen Terminen, Erwartungen, Sorgen und dem Wunsch 
nach Ruhe. Und wenn dann noch globale Krisen oder persön-
liche Herausforderungen dazukommen, scheint innerer Friede 
oft unerreichbar. Doch was, wenn Frieden nicht von äusseren 
Umständen abhängig ist? Wir wollen gemeinsam entdecken, 
wie unser Herz selbst in stürmischen Zeiten zur Ruhe finden 
kann – nicht durch Verdrängen, sondern durch bewusstes Hin-
schauen, neues Vertrauen und die Ausrichtung auf eine tiefere 
Hoffnung. 
Janine Oesch, Psychosoziale Beraterin bcb / Leiterin Arbeit von 
Frauen und Müttern BLB Schweiz. Ihre Kinder werden liebevoll 
betreut. Unkostenbeitrag CHF 10.–/Person, CHF 16.–/Paar

StubePraise 
«Challenge loading…» 
StubePraise ist ein Ort für Worship, Gebet, Impulse, Segnung 
und Gemeinschaft. Wir feiern Gott, leben Gemeinschaft, be-
gegnen einander, tauschen uns aus, singen aus vollem Herzen.

Samstag, 7. Februar, 20.00 – 21.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus 
Ein neues Jahr steht vor uns – neue Herausforderungen stellen 
sich! Stellen sich mir entgegen? Bieten sich mir an? Traue ich 
dem Potenzial, das in mir steckt? Möchte ich entdecken, was 
auch noch möglich wäre? Wie reagiere ich auf die Challenge? 
Packe ich sie? Oder versuche ich, mich wegzuducken? Eins ist 
sicher: Gott schenkt keine Herausforderung, für die er nicht 
auch die nötige Energie und das nötige Talent und seine Be-
gleitung gibt! Dann kann ich die Challenge akzeptieren!

Weltgebetstag 2026 – Nigeria  
«Ich will euch stärken, kommt!»
Ökumenischer Gottesdienst mit Nachtessen, 
Freitag, 6. März, 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Nigeria liegt an der Westküste Afrikas und erstreckt sich über 
eine Fläche von 923’768 km² (Schweiz: ca. 41’000 km²). Mit 
einer Bevölkerung von ca. 230 Millionen Menschen (2024) ist 
Nigeria das bevölkerungsreichste Land Afrikas.

Die drei grössten ethnischen Gruppen in Nigeria sind die Hausa-
Fulani im Norden, die Yoruba im Südwesten und die Igbo im 
Südosten. Daneben gibt es über 250 ethnische Gemeinschaften 
und über 500 indigene Sprachen.

Traditionelle afrikanische Religionen umfassen eine Vielzahl von 
Glaubensrichtungen und Riten. In der Kolonialzeit wurde das 
Christentum durch europäische Missionare eingeführt. Im Nor-
den ist vor allem der Islam verbreitet.

Die kulturelle Vielfalt Nigerias findet Ausdruck in den farben-
frohen Textilien, wo jedes Muster eine Geschichte über das 
traditionelle Erbe erzählt. Dazu gehört seit vorchristlicher Zeit 
das Geschichtenerzählen, die Musik, Tanz und Theater, und in 
moderner Zeit eine bedeutende Filmindustrie. Die nigerianische 
Literatur wurde durch die Auszeichnung mit verschiedenen in-
ternationalen Preisen weltweit bekannt.

Aus der wechselvollen Geschichte Nigerias seit seiner Unabhän-
gigkeit von der britischen Kolonialherrschaft (1960) sind vielen 
noch der Biafra-Krieg (1967–1970) und die Terroraktionen der 
islamistischen Gruppe Boko Haram in Erinnerung. Obschon es 
in Nigeria Frauen in wichtigen politischen, wissenschaftlichen 
und kulturellen Ämtern gibt, sind viele Rechte für Frauen noch 
nicht verwirklicht. Davon erzählen Frauen aus verschiedenen 
geografischen und sozialen Kontexten in der aktuellen Liturgie.

Unter dem Titel «Ich will euch stärken, kommt!» – einer Kurz-
fassung des bekannten Bibelwortes Jesu «Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken» (Mt 
11,28) – schildern sie ihre alltäglichen Belastungen und wie sie im 
Glauben «Ruhe für die Seele» finden. Die nigerianische Künst-
lerin Gift Amarachi Ottah hat dazu ein eindrückliches Titelbild 
mit der Bezeichnung «Ruhe für die Erschöpften» gestaltet. 

Das ökumenische Weltgebetstagsteam lädt sie herzlich zu die-
ser Feier ein. Wir freuen uns, Ihnen dieses Land und das Leben 
der Frauen näherzubringen und gemeinsam zu beten. 

Thema-Treff 
        Hittnau
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Eröffnungsfest Arche Noah
Sonntag, 15. März, ab 10.00 Uhr  
Das Festprogramm wird noch bekannt gegeben. 
Die Kirche und das Pfarramt freuen sich sehr darauf, die  
Eröffnung der Arche Noah mit Ihnen zu feiern.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Thema-Treff 
Einen zweiten  
Blick wagen
Dienstag, 10. März, 8.45 – 11.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Sympathie oder Antipathie gegenüber einer anderen Person 
entscheidet sich oft beim ersten Blick. Handelt es sich um zu-
fällige Begegnungen, hat das keine weiterreichenden Folgen.

Wie aber gestaltet man den Umgang mit Menschen, welche 
uns unsympathisch sind, mit denen man im privaten Umfeld 
oder am Arbeitsplatz auskommen muss? Da lohnt sich ein zwei-
ter Blick! Die Sicht aus einem anderen Blickwinkel, ein Perspek-
tivenwechsel und die Suche nach dem «goldenen Kern» einer 
Person oder einer Sache können zu einer Bereicherung wie auch 
zur Reduzierung von Konflikten führen. 
Monica Kunz, Supervisorin, Mediatorin und Coach BSO aus 
Frauenfeld, lädt in ihrem Referat zum Perspektivenwechsel ein. 
www.meglio.ch. Ihre Kinder werden liebevoll betreut. Unkos-
tenbeitrag CHF 10.–/Person, CHF 16.–/Paar

StubePraise  
Gnade – gratis und billig? 
StubePraise ist ein Ort für Worship, Gebet, Impulse, Segnung 
und Gemeinschaft. Wir feiern Gott, leben Gemeinschaft, be-
gegnen einander, tauschen uns aus, singen aus vollem Herzen.

Samstag, 21. März, 20.00 – 21.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus 
Wer bin ich, wenn ich nicht mehr Vollgas-Leistung erbringen 
kann? Wer drängt mich, immer voll bereit zu sein? Ich selbst? 
Die anderen? Gott? Und wenn Gott gnädig auf mich schaut, ist 
das nicht etwas billig? Einfach chillen, weil er mich liebt? Wer 
zahlt, wenn ich «gratis» geliebt werde?

Wir nähern uns in dem Gottesdienst dem Geheimnis der Gnade, 
die Jesus nicht gratis gekauft hat, sondern mit seinem Leben!

Thema-Treff 
        Hittnau

Anzeige

Wir reparieren alle  
gängigen Marken
Bosch, Panasonic, Shimano  
und Brose Motoren gehören  
zu unserem Alltag!

Winteröffnungszeiten
Mo – Fr: 13.30 – 17.30 Uhr
Ab April reguläre Öffnungszeiten

Bliggenswilerstrasse 8b
8494 Bauma
Telefon 052 386 22 11

Hol- und  
Bringservice



Krummenacker
Lia
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RPK

Wir sind für 
Hittnau da!

Krummenacker
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Wir sind für 
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www.svp-hittnau.ch/martina-suter
Suter

Martina

Wir sind für
Hittnau da!

Wieder
in die 
Sozialbehörde

Krummenacker
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Wir sind für 
Hittnau da!
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Krummenacker

Nathalie
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Schulpflege
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Hittnau da!

www.svp-hittnau.ch/personen/reto-huber
Huber

Reto

Wir sind für
Hittnau da!

Wieder
Gemeinderat und 
neu 
Gemeindepräsident

Krummenacker
Lia

In die
RPK

Wir sind für 
Hittnau da!
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PFARREI ST. BENIGNUS

Sonntag	 1. Februar
9.45 Uhr	 Gottesdienst Benignus-Tag, Apéro riche

Donnerstag	 26. Februar
14.00 Uhr	 Gottesdienst für den Frauenverein
15.00 Uhr	 Generalversammlung des Frauenvereins

Sonntag	 22. März
10.30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zum Suppentag in der 

ref. Kirche Russikon, anschl. Suppenessen

Sonntag	 29. März
9.45 Uhr	 Gottesdienst am Palmsonntag mit  

Mahlfeier, anschl. Apéro

Santa Messa
8.2./22.2./8.3./22.3., jeweils um 11.15 Uhr
28.3. um 18.00 Uhr

Liturgia della Parola
1.2./15.2./1.3./15.3., jeweils um 11.15 Uhr

Unsere regulären Gottesdienste und Anlässe finden Sie mit 
detaillierten Infos auf www.benignus.ch

Personelles
Herzlich willkommen heissen wir Luc van Doornick im Team der 
Organisten! Du wirst nicht nur bei den italienischsprachigen 
Gottesdiensten spielen, sondern auch in den weiteren Gottes-
diensten unserer Pfarrei. ■ Marcel Stoop und Ludwig Widmann

Erwachsenenbildungsangebot  
«Atempause» 
Dienstag, 3. März 2026, 19.00 Uhr
Daniel Süss ist Professor für Medienpsychologie und Pfarreimit-
glied. Er hält im Pfarreisaal einen Vortrag über «Chancen und 
Risiken von Social Media und Künstlicher Intelligenz im Alltag 
von Erwachsenen». Danach sind alle herzlich zum Beisammen-
sein mit Brot, Käse und Wein eingeladen. Der Vortag ist gratis 
und erfordert keine Anmeldung. Alle Infos finden Sie auf den 
Flyer in Kirche oder auf www.benignus.ch. ■ Das Atempause-
team: Michaele Madu, Ulrike Zogg und Käthi Wirth

Neu: Offene Kurzberatung
Themen: Alltag, Familie, Wohnen, Arbeit und andere. Kostenlos, 
vertraulich und ohne Anmeldung. Freitags von 14 bis 16 Uhr in 
der Bibliothek, Im Platz 1, 8330 Pfäffikon. ■ Claudia Heger

Fastenaktion 2026 – 
Guatemala
Dieses Jahr sammeln wir für das 
Projekt Unterdrückung von indi-
genen Gemeinschaften in Guate-
mala. In diesem Land werden In-
digene in allen Bereichen 
diskriminiert. 40 Prozent leben in 
extremer Armut und zwei Drittel 

der indigenen Kinder unter fünf Jahren sind chronisch unterer-
nährt. Die Projekte von Fastenaktion unterstützen die Familien 
dabei, ein würdiges und erfülltes Leben zu führen. Im Zentrum 
stehen eine nachhaltige Ernährung mit agrarökologischen Me-
thoden und der Einsatz für Ihre Rechte. Falls Sie auch einen 
Beitrag leisten möchten, freuen wir uns über eine Spende direkt 
auf das Postkonto: 60-19191-7 / IBAN: CH16 0900 0000 6001 
9191 7
Das Seelsorgeteam dankt Ihnen herzlich für Ihre Spen-
de! Alle Anlässe während der Fastenzeit finden Sie auf 
www.benignus.ch/fastenaktion

Saatgutaktion in der Fastenzeit
Wir verkaufen Saatgutbriefchen mit Wildblumen bei der Ro-
senaktion, den Fastensonntagen und anderen Veranstaltun-
gen für das diesjährige Guatemala-Projekt der Fastenaktion.

Tandem «zäme da»
Das Tandemprojekt verbindet Menschen mit Fluchtgeschichte 
und Freiwillige aus der Schweiz. Alle zwei Wochen treffen sich 
die Tandems für zwei Stunden, üben Deutsch, tauschen sich 
über Alltag und Gewohnheiten aus oder unternehmen etwas 
gemeinsam – ein gegenseitiges Lernen. Freiwillige, die Zeit und 
Interesse an Begegnungen haben, melden sich bei Claudia Heger, 
043 288 70 74.

Konzert Andrew Bond
Palmsonntag, 29. März 2026, 
11.30 Uhr
Der berühmte Kinderliedermacher 
Andrew Bond spielt am 29. März 
2026 in der Kirche St. Benignus ein 
einstündiges Konzert für Klein und 
Gross. Nach dem Konzert gibt es im 
Pfarreisaal einen kleinen Imbiss. 

Ticketverkauf: www.benignus.ch/andrewbond.

Vakanz Kirchenpflege
Für unser Gremium suchen wir nach Vereinbarung ein weiteres 
Mitglied der Kirchenpflege. Alle Infos und die Voraussetzungen 
finden Sie auf www.benignus.ch/vakanz-in-der-kirchenpflege.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Präsidentin der Kir-
chenpflege, Aneta Stepien, aneta.stepien@benignus.ch, 076 
326 51 52. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

AUSBLICK



Wir kandidieren erneut für die Schulpflege,
weil uns die Schule Hittnau am Herzen liegt und wir uns für passende Lösungen einsetzen.

Abteilungsleitung Facility 

Management, verheiratet, 

2 Kinder, parteilos

Christine Cavigelli

Kommunikations spezialistin, 

verheiratet, 1 Kind,  

parteilos

bisher bisher

Muriel Signer Dübendorfer

InseratHittnau_187x135.indd   1InseratHittnau_187x135.indd   1 08.01.26   09:0308.01.26   09:03

RAPHAEL HINTERMANN

Das FORUM Hittnau 
steht für eine sachliche,  
verantwortungsbewusste  
und kluge Dorfpolitik. 
www.forum-hittnau.ch

GEMEINDEWAHLEN  
8. MÄRZ 2026

«Zuhören, anpacken,  
gestalten – für ein  
Dorf, in dem wir alle  
gerne leben. »

«Für ein Hittnau, in  
dem sich Familien  
zuhause fühlen, heute  
wie auch morgen.»

SABRINA MAIONE

In den 
Gemeinderat, 
neu
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SPIEL UND SPASS

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an Stoz 
Werbeagentur AG, Verlag «Hittnau INTERN», 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 20. Februar 2026

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung 
wird keine Korrespondenz geführt. Teilnahme-
berechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei der Konditorei Janz, Wila 
und Wetzikon, für die freundliche Unterstüt-
zung.

Wir gratulieren der Gewinnerin  
Frau Trudi Rebsamen sehr herzlich.  
Sie gewinnt einen Gutschein der  
Konditorei Janz, Wila und Wetzikon, 
im Wert von CHF 500.–.

AUSLOSUNG ADVENTSRÄTSEL

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Lösungswort

Winterrätsel

einen Gutschein der Konditorei 
Janz, Wila und Wetzikon, im 
Wert von CHF 50.–

WIR VERLOSEN

Anzeige

Weststrasse 62/64 • 8620 Wetzikon • oberland-kuechen.ch
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GESUNDHEITSTIPPS

Zahnunfälle sind gerade im Umgang 
mit Kindern oder bei sportlichen 
Aktivitäten relativ häufig, bis 50% 
der Kinder erleiden bis zum 16. Al-
tersjahr eine Zahnschädigung durch 
Unfall.

Unfälle kommen immer überraschend, 
mit wenigen richtigen Reaktionen kön-
nen die Prognosen auch stark geschädig-
ter Zähne deutlich verbessert werden.

Jeder Zahnunfall sollte vom Zahnarzt 
untersucht und der Versicherung gemel-
det werden, denn auch scheinbar harm-
lose Verletzungen können später Kompli-
kationen verursachen.

Tritt ein Unfallereignis ein:
	■ Bewahren Sie Ruhe und handeln Sie 

überlegt.
	■ Gibt es Hinweise auf schwerere 

Verletzungen, Hirnerschütterung, 
Gesichtsschädelverletzung, Augen-
verletzungen etc., die eine ärztliche 
Notfalltherapie notwendig machen?

	■ Stillen Sie Blutungen und entfernen 
Sie Verunreinigungen mit sauberen 
Stofftaschentüchern oder Gaze-
kompressen soweit möglich.

	■ Versuchen Sie das Ausmass der 
Verletzungen abzuschätzen:
	■ Weichgewebeverletzungen 

(Lippe, Zahnfleisch, Zunge)?
	■ Zähne fehlend, verschoben, 

abgebrochen?
	■ Suchen Sie fehlende Zähne oder 

Zahnteile am Unfallort.
	■ Milchzähne und bleibende Zähne 

werden oft unterschiedlich behan-
delt, das Alter und der Entwick-
lungsstand des Gebisses ist wichtig.

Tipps:
	■ Bei kleinen Kindern sind die  

Behandlungsmöglichkeiten  
(Milchzähne, Kooperation) oft sehr 
eingeschränkt. Die Versorgung von 
Wunden, das Beruhigen und 
Ablenken der Kinder (Deeskalation) 
kann oft in den Vordergrund 
gestellt werden, dies verbessert 
häufig die Möglichkeiten für eine 
spätere zahnärztliche Untersuchung 
oder Behandlung in stressfreier 
Atmosphäre.

	■ Zahnrettungsboxen («SOS Zahnret-
tungsbox, Miradent», «Dentosafe») 
an Orten zur Verfügung halten, wo 
sich viele aktive Kinder aufhalten

	■ Merkblatt/Poster für Zahnunfälle 
unter: www.zzm.uzh.ch/de/patien-
ten/downloads/mb-kinder.html

Wohin bei einem Zahnunfall?
	■ In erster Linie den Privatzahnarzt/

Familienzahnarzt konsultieren, 
dieser kennt gegebenenfalls auch 
die Vorgeschichte der Zähne.

	■ Meist geschehen Unfälle auswärts, 
abends oder an Wochenenden. Der 
regionale Notfalldienst im Kanton 
Zürich wird über das Aerztefon 
unter 0800 33 66 55 vermittelt. 
Lokal sind auch Gesundheitszentren 
mit Notfalldienstangeboten verfüg-
bar (Ferienorte, grössere Agglome-
rationen).

Zahnunfall – was ist zu tun?

Milchzähne

Schädigung 	 Behandlung?
Stück abgebrochen 	� Bei kleineren Ecken oder Kanten ist eine Behandlung 

nicht dringlich, es kann innert Tagen ein Zahnarzt auf-
gesucht werden. Bei grossen Zahnteilen oder Blutung 
aus dem Zahn sind Schmerzen möglich, deshalb sollte 
am selben Tag ein Zahnarzt konsultiert werden.

Zähne gelockert	� Eine Behandlung ist nicht dringend, es kann innert Ta-
gen ein Zahnarzt aufgesucht werden.

Zähne verschoben	� Eine Behandlung ist rasch nötig, denn verschobene 
Zähne können nur am selben Tag, möglichst kurz nach 
dem Unfall zurückbewegt werden. Beachte: hineinge-
schlagene Zähne können meist nicht zurückgeschoben 
werden, haben aber ein höheres Schädigungspoten-
zial für die darunterliegenden bleibenden Zähne. Eine 
Behandlung ist deshalb nicht sehr dringlich, eine Be-
fundaufnahme mit Schadenmeldung ist aber wegen 
Folgeschäden umso wichtiger!

Zahn herausgeschlagen	� Ausgeschlagene Milchzähne können kaum wieder ein-
gesetzt werden, eine Behandlung ist deshalb nicht 
dringend, die zahnärztliche Befundaufnahme kann 
innert Tagen erfolgen.
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GESUNDHEITSTIPPS

Bleibende Zähne

Schädigung 	 Behandlung?
Stück abgebrochen 	� Bei kleineren Ecken oder Kanten ist eine Behandlung nicht 

dringlich, es kann innert Tagen ein Zahnarzt aufgesucht 
werden. Bei grösseren Zahnanteilen oder gar Blutung aus 
dem Zahn sollte jedoch möglichst rasch (Stunden) ein 
Zahnarzt aufgesucht werden. Beachte: grosse Zahnteile 
sollten feucht gehalten und mitgenommen werden, da 
sie eventuell wieder befestigt werden können.

Zähne gelockert, 	 Eine Behandlung ist dringend (Stunden), besonders bei 
verschoben oder 	 hineingeschlagenen Zähnen! Der Zahn sollte an seinen
hineingeschlagen	� Platz zurückbewegt und mit einer Schiene fixiert wer-

den, eventuell ist zusätzlicher Einsatz von Medikamen-
ten sinnvoll.

Zahn herausgeschlagen 	� Eine Behandlung ist dringend (so rasch als möglich)!
	■ Falls möglich, sollte der Zahn wieder in den 

Kiefer gesteckt werden!
	■ Wenn nicht möglich, Zahn in Zahnrettungsbox 

oder in Kochsalzlösung (physiologisch), Milch 
oder Plastiksack mit Speichel feucht halten!	
Zahn nicht an der Wurzel anfassen, nicht mit 
Wasser abspülen oder desinfizieren!

Anzeige
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LUST AUF EIN SPANNENDES SOMMERLAGER? 
DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG! 
 

WER KANN MITKOMMEN? 
EINGELADEN SIND ALLE KINDER UND JUGENDLICHEN  
VON DER 1. BIS ZUR 9. KLASSE. 
 

WANN? 
DAS LAGER FINDET VOM 18. BIS 25. JULI 2026 STATT. 
 

WAS ERWARTET DICH? 
GEMEINSAM ENTDECKEN WIR SPANNENDE GESCHICHTEN 
AUS DER BIBEL. DER GROSSTEIL DES PROGRAMMS  
FINDET IN ZWEI ALTERSGRUPPEN STATT. SPIEL, SPASS 
UND SPORTLICHE AKTIVITÄTEN KOMMEN DABEI NICHT  
ZU KURZ. 
 

KOSTEN 
DER LAGERBEITRAG BETRÄGT CHF 150.– PRO KIND,  
JEDES WEITERE KIND DERSELBEN FAMILIE CHF 50.–. 
SOLLTE DER BEITRAG NICHT MÖGLICH SEIN,  
FINDEN WIR GERNE EINE LÖSUNG. 
 

WO? 
PLATTENSTRASSE 33, 8335 HITTNAU 
WEITERE INFORMATIONEN FOLGEN. 
 

ANMELDUNG 
ANMELDESCHLUSS: 31. MAI 2026 
 

FRAGEN? 
JOVAN UND DAMARIS HEINIGER 
HEINIGER.DAMARIS@GMAIL.COM 
TEL. JOVAN: 079 279 08 40 
TEL. DAMARIS: 079 532 74 40 
 

KIDS 
EINLADUNG 

EINE WOCHE. VIELE ABENTEUER. 
GROSSE GESCHICHTEN. 

1188..--2255..  JJUULLII  22002266  

SUMMER 
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GEWERBEVEREIN

Ein Name, der für vieles steht –  
Christian Wildhaber GmbH
Die Christian Wildhaber GmbH ist 
ein kleines, inhabergeführtes Ein-
Mann-Unternehmen mit Sitz in Un-
terhittnau.

Nach meiner Schreinerlehre sammelte ich 
über mehrere Jahre wertvolle Erfahrun-
gen in unterschiedlichen Betrieben und 
Bereichen des Holzhandwerks.

Im Jahr 2012 entschied ich mich, meine 
Kenntnisse zu vertiefen und absolvierte 
die Weiterbildung zum Sachbearbeiter 
Planung, was mich schliesslich dazu mo-
tivierte, im Jahr 2015 die Eidgenössische 
Prüfung zum Projektleiter erfolgreich ab-
zuschliessen.

Meine eigene Schreinerei gründete ich 
2019 – mit dem Ziel, schöne, qualitativ 
hochwertige und fair kalkulierte Schrei-
nerarbeiten anzubieten. Ob Böden, Mö-
bel, Küchen, Innenausbau, Türen und 
Fenster oder eine neue Terrasse – ich fer-
tige und montiere alles individuell und 
mit grosser Sorgfalt.

Ganz gleich, ob Sie eine neue Küche mit 
Fensteraustausch, einen kompletten Um-
bau Ihres Eingangsbereichs mit Gardero-
be und Boden, oder ein massgefertigtes 
Möbelstück wie ein Sideboard oder einen 

Tisch wünschen – gemeinsam mit Ihnen 
entwerfe und realisiere ich Ihr persönli-
ches Wunschprojekt. 
■ Christian Wildhaber

Anzeige

   

WENN WÄNDE SPRECHEN 
KÖNNTEN: SIE WÜRDEN 
UNS EMPFEHLEN.    

WENN WÄNDE SPRECHEN 
KÖNNTEN: SIE WÜRDEN 
UNS EMPFEHLEN.

   

WENN WÄNDE SPRECHEN 
KÖNNTEN: SIE WÜRDEN 
UNS EMPFEHLEN.    

WENN WÄNDE SPRECHEN 
KÖNNTEN: SIE WÜRDEN 
UNS EMPFEHLEN.    

WENN WÄNDE SPRECHEN 
KÖNNTEN: SIE WÜRDEN 
UNS EMPFEHLEN.

Christian Wildhaber GmbH 
Pfäffikerstrasse 54 
8335 Hittnau
079 419 62 72 
www.de-schriiner.ch

KONTAKT
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NACHRUF: ERNST HALDIMANN

Zum Gedenken an Ernst Haldimann

Andenken an Ernst Haldimann

Winterbar – 3. Januar 2026

Mit grosser Freude an seinem Beruf grün-
dete Ernst Haldimann die Firma Haldi-
mann Plattenbeläge, in der er auch Lehr-
linge ausbildete. Von 1978 bis 1982 
präsidierte er den Gewerbeverein Hitt-
nau. In diese Zeit fiel 1980 das 10-jährige 
Vereinsjubiläum, das im frisch renovierten 
Hirschensaal gefeiert wurde. 1981 setzte 
sich der Verein mit einem Schreiben an 
die Gemeinde dafür ein, dass der Usego 
Laden im Oberdorf umgebaut werden 
konnte – damals ein wichtiger Treffpunkt 
und Versorger für die Bevölkerung. Im 
selben Jahr erhielt Hittnau zudem eine 
Gemeinschaftsantenne und ein neues 

Kabelnetz, das die Parabolspiegel auf den 
Dächern ablöste.

Ernst Haldimann war dem Hittnauer Ge-
werbe eng verbunden. Es war ihm ein 
Anliegen, dass möglichst viele Mitglieder 
in lokale Projekte einbezogen wurden. 
Gemeinsam mit weiteren Handwerkern 
gründete er Baugesellschaften, plante 
Überbauungen und achtete darauf, dass 
die Aufträge im Dorf blieben. So ent-
stand neuer Wohnraum und zahlreiche 
Arbeiten wurden von Hittnauer Betrieben 
ausgeführt.

1982 wurde Ernst in den Gemeinderat 
gewählt. Mit diesem Schritt gab er das 
Präsidium des Gewerbevereins ab, um 
sich ganz seinem neuen Amt widmen zu 
können.

Wir danken Ernst herzlich für alles, 
was er für unseren Verein, das Ge-
werbe und unser Dorf geleistet hat. 
Sein Engagement bleibt in dankba-
rer Erinnerung.
■ Der Gewerbeverein Hittnau

Ernst Haldimann präsidierte die SVP Hitt-
nau von 2004 bis 2010 sehr erfolgreich. 
Durch seine präzisen Vorbereitungen zu 
den Vorstandssitzungen und zu den Par-
teiversammlungen, unterstrich er seine 
Dossiersicherheit. Ich erlebte Ernst nie laut 
und auch bei gegenteiligen Ansichten fan-
den wir uns immer wieder. Ich schätzte vor 
allem die Gastfreundschaft, wenn wir 
unsere Sitzungen bei Ernst und Bethli zu-
hause durchführen durften. Sie vermittel-

ten uns ein ehrliches «Willkommen-Sein». 
Nach den Traktanden blieb stets noch 
Zeit, um sich über andere aktuelle Themen 
zu unterhalten. Durch seine Erfahrungen 
im Gemeinderat und Gewerbeverein floss 
auch sein grosses Wissen in unsere Partei 
ein. Er verstand es meisterlich, zuzuhören, 
was ihn in meinen Augen prägte. 

Es waren teilweise sehr anspruchsvolle 
Jahre. Ernst war stets bemüht, aus den 

Reihen der SVP die 
notwendigen Kan-
didaten für die Behör-
den zu suchen.

Ernst hat mich überzeugt.  
Ruhe in Frieden.
■ Für die SVP-Hittnau, Werner Bosshardt

Schon gehört die Winterbar 2026 der 
Vergangenheit an. Am 3. Januar durften 
wir trotz eisiger Temperaturen zahlreiche 
gut gelaunte Gäste an unserer Schneebar 
bei der Station Hittnau begrüssen. Die 
Kälte hielt niemanden davon ab, vorbei-
zuschauen und gemeinsam ein paar ge-
mütliche Stunden zu verbringen.

Für wohltuende Wärme sorgten feine 
Würste vom Grill, eine kräftige Bündner 
Gerstensuppe sowie verschiedene heisse 
Getränke an der Bar. Die Stimmung war 

fröhlich und das Zusammensein ein ech-
tes Highlight zum Jahresbeginn.

Die nächste Winterbar findet am  
2. Januar 2027 statt – wir freuen 
uns schon jetzt darauf.

Ein herzliches Dankeschön an alle Besu-
cherinnen und Besucher sowie an unsere 
engagierten Helferinnen und Helfer für 
eure wertvolle Unterstützung. 
■ Eventverein Rampesäu

EVENTVEREIN RAMPENSÄU



Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon,  
Tel. 044 951 25 02 oder unter www.kulturimrex.ch

Samstag, 7. Februar 2026, 20.00 Uhr

COBARIO:  
«Strings on Fire»
Mitreissende Rhythmen und  
orchestraler, energiegeladener 
Sound

Beim Konzert «Strings on Fire» sucht 
man nicht selten nach dem Orchester – doch es spielen tatsächlich nur 
drei Musiker: Herwig Schaffner (Violine), Peter Weiss (Gitarre) und 
Georg Aichberger (Gitarre), welche die Bühne zum Beben bringen.
Mit der Energie ihrer Kompositionen zieht Cobario jedes Publikum in 
seinen Bann. Das mehrfach ausgezeichnete Trio startete 2006 in Bar-
celona als Strassenmusikanten. Schon bald folgten Einladungen auf 
Festivals und dann in die Konzerthäuser Europas, Nordamerikas und 
Asiens. Mittlerweile haben die Wiener Musiker in über 30 Ländern 
konzertiert und das Publikum von New York bis Hong Kong begeistert.

Samstag, 7. März 2026, 20.00 Uhr

IDA JANE: Mix aus 
Indie Pop und Blues
Ein kraftvolles Konzert mit  
Herz, einer rauhen Stimme,  
wunderschönen Bläsersets 
und Gitarrengriffen

IDA JANE ist eine sechsköpfige Band 
aus der Region Zürich, die seit 2020 
mit einer einzigartigen Mischung aus 
Pop und Blues begeistert. Im Zent-

rum steht Sängerin Melanie Jane Hakios, deren Geschichten – von 
einer zweijährigen Fahrradreise über den Pamir Highway bis hin zu 
Liedern über Liebe, Freundschaft und das Leben – berühren und mit-
reissen. Begleitet von Gianni Palumbo, Moritz Mayer, Rachid Freude-
mann, Carlos Dill und Romario Antonilli entsteht ein Sound, der be-
wegt: Ihre Fröhlichkeit und ihr Temperament sind ansteckend und 
lassen kein Herz unberührt.

Sonntag, 15. März 2026, 11.00 Uhr

Hasenmama
Kindertheater mit Jörg Bohn  
für die ganze Familie

Bruno ist am Basteln und will den Kin-
dern erzählen, warum sein Freund Fritz, 
ein Hase, bei ihm Unterschlupf gefun-
den hat. Damals, als Fritz noch mit sei-
ner Familie am Waldrand wohnte, war 
alles gut. Wenn einer der Hasen Ge-
burtstag hatte, gab es ein grosses Fest 

mit dem besten Kuchen von Mama. Aber nach der Flucht vor dem 
Fuchs war er plötzlich allein. Zum Glück hatte ihn Bruno gefunden, der 
auch ein Mittel gegen das Heimweh kennt. Am Ende wird alles gut. 
Alles? Nein, nicht ganz. Aber Fritz erkennt, dass man auch verloren 
Geglaubtes wieder finden kann. Wenn auch nicht dort, wo man es 
gesucht hat.

Sonntag, 29. März 2026, 11.00 Uhr

Paysages et danses
Kammermusik-Matinée mit 
dem Ensemble flutastic

Mit Werken aus der Feder von J. Si-
belius, C. Debussy, B. Smetana, E. 
Grieg erzählt das Ensemble flutastic 
von landschaftlichen Weiten, die sich 

mit anmutigen Tänzen vermischen und verweben. Mit selten gehör-
tem, aber unvergleichlichem Sound bespielt das Ensemble flutastic alle 
Instrumente aus der Querflötenfamilie und bietet damit einen ein-
maligen Hörgenuss. 
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Aïsha Comboeuf
„Immobilie verchaufe ohni Stress –
mit Vertraue, Härz und Fachwüsse.“

U S T E R
043 544 73 00 | Aïsha.Comboeuf@engelvoelkers.com

Besuchen Sie 
uns online

Neukom Optik AG  Turmstrasse 7  8330 Pfäffikon ZH  
044 950 27 77  www.neukom-optik.ch
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BRASS BAND MUSIG HITTNAU

Detektiv Allegro – «Der vierte Fall»
Ein interaktives Konzert für die ganze Familie 

Rückblick auf die 17. Nostalgie-Moschtis-/Schüler-Moschtete 
Impressionen in Wort und Bild

Unser nächstes Projekt – ein inter-
aktives Familienkonzert – ist in Pla-
nung, und erste Proben fanden be-
reits statt. Ausgerüstet mit Hut, 
Ledermantel und Taschenlampe, 
bereit für die schon lange ersehnten 
Ferien, betritt Detektiv Allegro die 
Bühne. Er «verzaubert» die grossen 
und kleinen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer von Beginn weg mit seiner Stim-
me, grosser Schauspielkunst, Witz 
und Charme.

Der «vierte Fall» benötigt für die Aufklä-
rung die Kinder und die Musikerinnen und 
Musiker der Brass Band Hittnau. Alle Inst-
rumente der Band werden in einer gut 
stündigen Präsentation vorgestellt. Dies

ist gelebte Musikvermittlung in direktester 
Form. Unterstützt durch die Schule Hittnau 
darf die Brass Band Hittnau im Rahmen der 
kulturellen Förderung den Kindern am  
25. März 2026 den «vierten Fall» in der 
Schule Hittnau vorstellen.

Hat Ihrem Kind das Programm so gut ge-
fallen, dass es das Konzert gern noch ein-
mal gemeinsam mit Ihnen erleben möchte? 
Das ist gar kein Problem. Reservieren Sie 
sich den 27. März 2026. Um 19.00 Uhr 
startet die Aufführung des Detektivs Alle-
gro noch einmal, und wir führen direkt im 
zweiten Teil unser Frühlingskonzert auf, wo 
Sie, wie gewohnt, typische und abwechs-
lungsreiche Brass Band Musik geniessen 
können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit der 
ganzen Familie, und wer weiss, vielleicht 
können wir das eine oder andere Kind be-
geistern, ein Instrument zu spielen.

Für weitere Informationen besuchen Sie 
www.detektivallegro.ch oder  
www.brassbandhittnau.ch

VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Aussagen der Schülerinnen und 
Schüler zur 17. Nostalgie-Mosch-
tis-/Schüler-Moschtete:
Max: 	� Mir häts am beschte gfalle uf em 

Traktor hocke.
Jael:	� Mir häts gfalle Öpfel zprässe.
Tom: 	� Mir händ en feine Zmittag gha.
Kaya: 	� Mir häts Etikette Male sehr gfalle.
Ciro: 	� Mir häts Moschte mega gfalle.
Lenja:	� Dä frischi Moscht isch fein gsi.
Nola:	� Ich has cool gfunde uf em Hof.
Debora Frei, Klassenlehrerin: Mir häts 
gfalle, de ganz Tag mit de Chind dusse zsi.

Die 17. Nostalgie-Moschtis-/Schüler-Mo-
schtete hat einmal mehr gezeigt, dass die 
traditionelle Schüler-Moschtete mit den 
Nostalgie-Moschtis auch in Zukunft ge-
sichert werden muss. ■ Heinz Spiess

Die revidierte alte Moschti und die neu gebaute 
Infrastruktur − der ganze Stolz der Nostalgie-
Moschtis VVH

Mosten macht hungrig – 75 Portionen Essen 
vom Grill mit reichlich Beilagen, gingen rübis 
und stübis weg

Mit Traktor und Wagen zum Obst Einsammeln − 
das jährliche Schüler-Highlight

Niemand zu klein, um dabei zu sein

Mit dem gesammelten Obst 
hinauf auf der neuen Treppe zur 
Obstmühle
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FRAUENVEREIN HITTNAU

Kerzenziehen 2025

Samichlausbesuche 2025

Im Zivilschutzraum war ordentlich viel 
los! Über den gesamten Zeitraum von 
13 Tagen wurden dieses Mal rund 450 
Kilogramm Wachs verbraucht! Herz-
lichen Dank an alle Besucherinnen 
und Besucher, ob gross oder klein.

Das Interesse der Schulklassen war auch 
dieses Jahr wieder sehr gross und das An-
gebot wurde rege genutzt. Insgesamt 
durften wir 11 Schulklassen mit rund 220 
Schülerinnen und Schülern empfangen. 
Die Freude bei den Kindern sowie bei den 
Lehrpersonen war gross, und es entstan-
den wunderschöne Kerzen, die mit viel 
Herzblut, Fantasie und konzentriertem 
Arbeiten gefertigt wurden.

Ein grosses Dankeschön geht an alle 
unermüdlichen und unverzichtbaren Hel-
ferinnen und Helfer vor, während und 
nach dem Kerzenziehen. Ein besonderer 
Dank gilt Tom Staffelbach und seinem 
Team für die grossartige Unterstützung 
auf dem Schulgelände, der Gemeinde 
und dem Werkhof-Team, Christian Wolf 
und Andy Müller für die unverzichtbare 
Zusammenarbeit im Zivilschutzraum, Co-
rina Bettosini für die schönen Flyer sowie 
Andreas Wegmann und der Firma Jam-
pen für die grosszügige und unentgeltli-
che Unterstützung bei der neuen Holz-
installation.

Dank euch allen ist das Kerzenziehen er-
neut zu einem fantastischen Erlebnis für 
alle Besucherinnen und Besucher sowie 
für die Schulklassen geworden!

Mit all diesen schönen Erinnerungen 
freue ich mich schon heute auf das kom-
mende Kerzenziehen im November und 
wünsche euch allen bis dahin eine glück-
liche Zeit. ■ Karin Sillitto

Der Samichlausbesuch brachte in 
Hittnau auch in diesem Jahr zwei be-
sondere Tage voller Nähe und Freu-
de. Am 5. Dezember und am 6. De-
zember warteten viele Kinder mit 
sichtbarer Spannung auf das ver-
traute Klopfen an der Tür. Als der 
Samichlaus eintrat und die Schmutz-
lis ihn begleiteten, entstand in zahl-
reichen Haushalten eine ruhige und 
warme Atmosphäre. Kinder trugen 
Gedichte vor, erzählten kleine Ge-
schichten oder standen einfach stau-
nend vor dem Samichlaus. 

In Hittnau hat diese Tradition einen fes-
ten Platz im Leben vieler Familien. Viele 
Erwachsene erinnern sich an eigene Er-

lebnisse aus ihrer Kindheit und empfinden 
es als etwas Bedeutendes, dass ihre Kin-
der nun ähnliche Erfahrungen machen 
dürfen. Die Freude über den Besuch zeig-
te sich in jedem Haus anders. Einige Kin-
der waren aufgeregt, andere suchten die 
Nähe ihrer Eltern, doch alle nahmen die 
Begegnung ernst und offen an. Der Sa-
michlaus sprach ruhig und wertschät-
zend, die Schmutzlis unterstützten mit 
viel Feingefühl. So entstand eine Begeg-
nung, die Vertrauen schuf und vielen Kin-
dern ein intensives Erlebnis ermöglichte.

Der Einsatz der Samichläuse und Schmutz-
lis verdient grossen Dank. Sie bereiteten 
sich sorgfältig vor, besuchten viele Haus-
halte und zeigten in jeder Situation Geduld 

und Aufmerksamkeit. Diese Aufgabe ver-
langt viel Zeit und Engagement. Genau 
dafür spricht auch der Frauenverein Hitt-
nau seinen aufrichtigen Dank aus. Ohne 
diese Bereitschaft wären die Besuche in 
dieser Form nicht möglich.

Nach den beiden Besuchstagen spürte 
das ganze Team, wie viel diese Tradition 
für Hittnau bedeutet. Die Erinnerungen 
an diese Begegnungen wirken nach und 
bleiben für viele Familien wertvoll. Der 
Frauenverein freut sich bereits auf das 
kommende Jahr und auf weitere Momen-
te, die Kinder und Erwachsene in Hittnau 
miteinander verbinden. ■ Sabrina Maione

Jubiläums-Generalversammlung Frauenverein Hittnau

Der Frauenverein Hittnau feiert 
2026 sein 165-jähriges Bestehen – 
ein besonderer Meilenstein, den 
wir gemeinsam feiern möchten.

Deshalb findet die kommende General-
versammlung in einem festlichen und 
aussergewöhnlichen Rahmen statt.

Datum: Freitag, 20. März 2026
Ort: 	� Restaurant Golf & Country 

Club Hittnau

Die persönlichen Einladungen an unsere 
Mitglieder werden im Februar per Post 
verschickt.

Wir freuen uns sehr auf diesen beson-
deren Anlass und auf ein schönes ge-
meinsames Jubiläum!
■ Vorstand Frauenverein Hittnau

VORANZEIGE 
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STOFFEL-LOIPE HITTNAU

Jungschützenkurs Hittnau 2026

Loipen Cup 2026

Unverbindlicher Infoabend am Samstag, 7. März 2026, 
13 bis 17 Uhr im Schützenhaus Hittnau. Danach kannst 
du entscheiden, ob du mitmachen willst!

Wer: Alle Damen und Herren zwischen 10 und 19 Jahren, 
Schweizer Bürger.

Was: Jungschützenkurs. Unser Ziel ist es, die Jungschützen/ 
-schützinnen mit dem Sturmgewehr 90 und dessen sicherer 
Handhabung im Schiessen auf 300 m vertraut zu machen.

Kosten: Der Jungschützenkurs ist kostenlos. Für den Abschluss-
abend wird ein Unkostenbeitrag von CHF 100.– erhoben. Nach 
erfolgreich absolviertem Kurs werden CHF 50.– zurückerstattet.

Anmeldung: 	� Nicholas Rey, 076 822 38 00,  
nicholas@haselweid.ch

Wir freuen uns auf euren Besuch! ■ Adrian Flückiger

SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT HITTNAU

Am Samstag, 7. Februar 2026, geht der Loipen-Cup in die 
vierte Runde. Unser Anlass soll die Hittnauer Bevölkerung und 
die der näheren Umgebung zum Langlaufsport bewegen. Wir 
garantieren auch in diesem Jahr spannende Wettkämpfe und 
ebenso gute Stimmung. Unser Anlass richtet sich an alle Lang-
laufbegeisterten und die, die es noch werden wollen.

Die lokale Langlaufschule Frischluftsport bietet am Morgen vor 
dem Anlass einen gratis Schnupperkurs für Erwachsene und Kin-
der an, wobei für Kinder sogar die Ausrüstung zur Verfügung 
gestellt wird. Infos und Anmeldung unter www.frischluftsport.ch.

Du hast noch keine eigene Ausrüstung für den Loipen-Cup? 
Kein Problem, auf unserer Homepage kannst du dir deine Aus-
rüstung für den Wettkampf zusammenstellen und am Renntag 
bei uns auf Platz abholen. 

Den Abschluss des Events bilden die Rangverkündigung nach 
dem Wettkampf und ein leckeres Fondue im beheizten Festzelt. 
Dabei sind auch Personen willkommen, welche nicht am Wett-
kampf teilnehmen. 

Weitere Informationen findest Du unter 
loipencuphittnau.ch

Wir freuen uns auf einen gelungenen Anlass.
■ Das Loipen-Cup OK

	12.00 – 13.00 Uhr 	 Nachanmeldungen

	 13.00 Uhr 	 Start Kinderlauf (U10, U12, U14)

	 13.30 Uhr 	 Start Damen

	 13.45 Uhr 	 Start Herren

	 15.00 Uhr 	 Finalläufe Damen/Herren

	 15.15 Uhr 	 Start Fun-Staffel

	 17.00 Uhr 	 Rangverkündigung

		  Anschliessend Fondueplausch

TAGESPROGRAMM
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Isikerstrasse 2 
8335 Hittnau 
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Markus Schaufelberger
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Belgische Machtdemonstration in Hittnau
Der Belgier Lander Loockx zeigte 
sich am Internationalen Radquer in 
Hittnau vom 7. Dezember 2025 do-
minant und gewann das Rennen mit 
1:31 Minuten Vorsprung vor Théo 
Thomas (FRA). Als bester Schweizer 
wurde Lars Sommer Vierter. 

Das Wetter bot, was Radquer-Fans lie-
ben: Schlamm in allen Formen der Kleb-
rigkeit. Als Folge der Niederschläge am 
Vortag und in der Nacht präsentierte sich 
die ohnehin schon anspruchsvolle Strecke 
noch herausfordernder. Vor allem die 
Schlosshügel-Abfahrt wurde im Lauf des 
Tages zu einer sehr glitschigen Passage, 
die auch in der Elite-Kategorie etliche 
Stürze provozierte. 

Erdrückende Dominanz  
von Lander Loockx
Das Elite-Feld kannte einen klaren Favori-
ten: Den Gesamtführenden Théo Thomas 
(FRA), der im laufenden Cup bereits zwei-
mal zuoberst auf dem Treppchen gestan-
den und somit den Cup-Gesamtsieg schon 
auf sicher hatte. Auch der Belgier Lander 
Loockx wurde als Anwärter für eine Top-
Platzierung gehandelt. 

Loocks und Thomas setzten sich denn 
auch gleich an die Spitze des rund 30 
Athleten umfassenden Fahrerfeldes. 
Loockx zündete umgehend ein wahres 
Feuerwerk und vermochte sich schnell 
und deutlich abzusetzen, dies nicht zu-
letzt dank einer guten Bewältigung der 
extrem selektiv gewordenen Schlosshü-
gel-Abfahrt. Als Verfolger-Duo etablier-
ten sich Thomas und Rémi Lelandais 
(FRA). Lars Sommer erschien als bester 
Schweizer auf Rang 5, später auf Rang 4. 

Loocks drehte an der Spitze souverän sei-
ne Runden. Zu Rennmitte schien die Frage 
höchstens noch, wie die beiden verblei-
benden Podestplätze besetzt sein würden. 
Thomas erschien auf Position zwei, dies 
rund 30 Sekunden vor Lelandais. Sommer 
behauptete sich auf Rang 4. So war das 
Rennen zu Halbzeit resultatmässig bereits 
entschieden. Als zweitbester Schweizer er-
kämpfte sich Nicolas Bard Rang 7.

Schweizerinnen weisen  
Französinnen in die Schranken
Drei Französinnen standen in der Favori-
tinnenrolle am Start des 19 Frauen um-
fassenden Feldes: Gesamtleaderin Electa 
Gallezot, Line Burquier und Perrine Clau-
zel. Auf dem Podest stand schliesslich 
jedoch mit Clauzel nur eine von ihnen, 
dafür zwei Schweizerinnen: Rebekka Es-
termann jubelte zuoberst auf dem Trepp-
chen, Jana Glaus auf Rang 3. Gallezot 
reichte ein fünfter Rang, um sich als Cup-
Gesamtsiegerin feiern zu lassen.

Rebekka Estermann mischte gleich zu Be-
ginn des Rennens in den vordersten Posi-
tionen mit. Etwas später befand sich auch 
Jana Glaus auf dem Vormarsch. Ende der 
dritten Runde erschien Schweizermeiste-
rin Estermann in Front, Glaus als Dritte; 
dies nach einem Sturz-Festival in der 
Schlosshügel-Abfahrt. Estermann baute 
ihren Vorsprung kontinuierlich aus und 
sicherte sich damit ihren ersten Sieg im 
Cup 2025. Sie liebe die Strecke in Hittnau 
und möge nasse, schlammige Bedingun-
gen, meinte sie nach dem Rennen.

Sven Fürst bei den Masters  
unangefochten
Bei den Masters war die Gesamtwertung 
noch offen, Sven Fürst lag 60 Punkte vor 
Simon Wäfler. Fürst unterstrich seine 
Ambitionen auf den Gesamtsieg von Be-
ginn weg, setzte sich an die Spitze des 
Feldes und war schon bald klar führend. 

Wäfler blieb ihm auf den Fersen, jedoch 
mit zunehmendem Rückstand. Die bei-
den ersten Plätze waren damit vergeben. 
Auf Rang 3 platzierte sich Frédéric Brand-
enberger, der Fabian Obrist auf der letz-
ten Runde noch von Rang 3 hatte ver-
drängen können.

Cross für alle:  
VCH-Fahrer mit Ambitionen
Im «Cross für alle» war die Gesamtwer-
tung ebenfalls noch offen. Der Zweitplat-
zierte Dario Frei vom VCH hatte zwar 
deutlichen Rückstand auf Jan Eichenber-
ger, aber trotzdem Ambitionen: Er legte 
einen Blitzstart hin, gefolgt vom Clubkol-
legen Michael Senn. Beide mussten ihrem 
hohen Anfangstempo jedoch Tribut zol-
len. Bald lag Eichenberger vorne und rea-
lisierte seinen vierten Sieg im Rahmen des 
Cups. Die VCH-Fahrer Senn und Frei er-
kämpften sich die Ränge 8 und 11.

Clubrennen mit  
auswärtiger Beteiligung?
Dem eigenen Nachwuchs ermöglichen, 
Rennluft zu schnuppern: Das gehört zu 
den Motivationen eines Veloclubs, ein 
Radrennen zu veranstalten. Was den VC 
Hittnau und dessen Cycling Eagles betrifft, 
sah man dies bei den Kids-Kategorien. 
Diese machten teilweise fast den Eindruck 
eines VCH-Clubrennens mit auswärtiger 
Beteiligung. So gehörten etwa bei den 
Jahrgängen 2018/2019 neun der insge-
samt 13 Klassierten den Cycling Eagles an. 
Dass der Samichlaus als Vorfahrer im Ein-
satz stand, verlieh den Kids-Kategorien 
eine ganz besondere Note.

«Freue mich vor allem über die 
Nachwuchskategorien»
Thomas Frei, OK-Präsident des VC Hitt-
nau, zog eine positive Bilanz des Anlasses. 
«Es war wieder einmal richtiges Quer-
Wetter», freute er sich über die doch eher 
garstigen Bedingungen, bei denen die 
rund 350 Teilnehmenden unterwegs wa-
ren. Besonders angetan haben es ihm die 
Nachwuchskategorien: «Wir hatten er-
freulich grosse Starterfelder mit Athletin-
nen und Athleten, die leistungsmässig et-
was zu bieten haben!» ■ Christoph Boog

VELOCLUB HITTNAU
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SENIORENWANDERGRUPPE

Das Wetter meinte es 2025 gut mit der  
Seniorenwandergruppe Hittnau 
Traditionell schliesst die Seniorenwandergruppe Hitt-
nau ihr Wanderjahr mit dem Jahresend-Essen im Gast-
haus Sonne ab. An diesem Anlass ist die Beteiligung 
jeweils besonders hoch. In gemütlicher Runde genos-
sen die Teilnehmenden das von Urs Schneider liebevoll 
und delikat zubereitete Menü. 

Nach dem Essen liess Präsidentin Esther Peier das Wanderjahr 
2025 nochmals Revue passieren. Es war ein sehr gutes Jahr für 
die Seniorenwandergruppe Hittnau: Von den 19 geplanten 
Wanderungen konnten 17 durchgeführt werden. Die zwei aus 
Wettergründen abgesagten Anlässe sollen im Jahr 2026 nach-
geholt werden. 

Insgesamt sind 55 Personen bei der Gruppe angemeldet. An 
den Wanderungen der Wandergruppe und der Bummelgruppe 
nahmen im Laufe des Jahres 293 Personen teil. Beim Rückblick 
auf die einzelnen Touren huschte so manchem ein Lächeln übers 
Gesicht – viele schöne Erinnerungen wurden wach und Details 
später beim Kaffee lebhaft ausgetauscht. 

Unsere Kassierin Ingrid Stalder konnte in ihrem sorgfältig ab-
gefassten Kassenbericht Erfreuliches berichten: Der Mitglieder-
beitrag kann unverändert beibehalten werden. Mit dem ver-
walteten Kässeli werden unter anderem die Spesen der 
Leiterinnen und Leiter für das Rekognoszieren der Wanderun-
gen entschädigt. 

Dass bei der Seniorenwandergruppe Hittnau auch administrativ 
alles reibungslos funktioniert, dafür sorgt Martha Muntwiler 
mit grossem Engagement. Sie recherchiert und vermittelt in 
ihren Einladungen viele interessante Informationen zu den 
Wandergebieten und führt zudem die Teilnehmerlisten. 

Unsere Präsidentin Esther koordiniert mit den Leiterinnen und 
Leitern die Wanderungen. Am Schluss des Jahresend-Essens er-
stellen sie zusammen bereits das neue Jahresprogramm. Auch 
für 2026 stehen tolle Leckerbissen auf dem Programm. 

Ein herzlicher Dank gilt Esther Peier, Martha Muntwiler und 
Ingrid Stalder für ihre wertvolle Arbeit sowie allen Leiterinnen 
und Leitern für die abwechslungsreichen, gut organisierten 
Wanderungen und ihren wichtigen Beitrag zur Volksgesundheit.
■ Urs Frei

17. März 2026, Wanderer
Thurweg von Bazenheid, Lütisburg Grämigen nach 
Mosnang

24. März 2026, Bummler
Rapperswil über den Stampf nach Blumenau

16. April 2026, Alle
Stadtwanderung Willisau

7. Mai 2026, Wanderer
Auf dem Laufsteg zu den Froschkönigen: 
Winterthur, Dättnau nach Pfungen

12. Mai 2026, Bummler
Effretikon, Bisikon, Örmis, Illnau

9. Juni 2026, Wanderer
Moore in der UNESCO Biosphäre Entlebuch

16. Juni 2026, Bummler
Kaiserstuhl – Lungern, artenreichstes Schmetterlingsgebiet 
der Schweiz

9. Juli 2026, Wanderer
Rottenschwil nach Waltenschwil, von Reussufer zum 
Erdmannlistei

14. Juli 2026, Bummler
Seebli über die Fuederegg bis Steinboden

JAHRESPROGRAMM 2026 (TEIL 1)
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Lieber Ruedi, du hast uns bestimmt 
Interessantes aus deinem Leben zu 
erzählen.

Mit einem Fünfliber  
in die Schweiz gekommen.
Mein Grossvater ist seinerzeit mit der Fa-
milie von Jaun im Kanton Freiburg, nach 
Marnheim, Deutschland ausgewandert. 
Die Eltern waren als Gutsbetreiber auf ei-
nem Landwirtschafsbetrieb angestellt. Es 
waren sehr harte Zeiten, ohne jeglichen 
Luxus. Im Jahre 1948 machten wir dann 
den umgekehrten Weg, und es ging zu-
rück in die Schweiz, nach Jaun, wahrlich 
nur mit einem Fünflieber im Sack. Der Va-
ter fand eine besser bezahlte Arbeit bei 
der Firma Sulzer in Winterthur. Der Ar-
beitsweg war aber sehr weit. So kam er 
nur alle zwei Wochen nach Hause, mit 
dem Zahltag. Zusammen mit meiner 
Schwester und meinem Bruder verbrachte 
ich eine schöne Kindheit im Greyerzerland. 

Ich war lieber auf dem Bauernhof 
als auf der Schulbank.
Später zügelten wir nach Elsau. Dort  
habe ich alle Schulstufen absolviert. «De 
Brävschti bin i nüd gsi.» Die Vorliebe lag 
bei mir eher beim Arbeiten auf dem Bau-
ernhof, als dem Lernen auf der Schul-
bank. In der Freizeit habe ich jede Minu-
te auf dem Hof mitgeholfen, um mein 
Sackgeld aufzubessern. 

Hattest du einen Wunschberuf?
Nein, nicht wirklich. Eines wusste ich je-
doch, dass ich auf keinen Fall in einer Fa-
brik arbeiten wollte. So blieb für mich die 
Lehre bei der Post. Vor dem Start auf der 
Poststelle in Binz (Maur) machte ich noch 
ein Welschlandjahr auf einem Bauernhof 
in der Nähe von Lausanne. Für die Auf-
nahme bei der Post galten damals die Be-
dingungen: Mindestalter 18 Jahre und 
Diensttauglichkeit. Dafür dauerte die Aus-
bildung nur gerade mal ein Jahr. An ver-
schiedenen Orten im Kanton Zürich habe 
ich die «Briefträger-Karriere» fortgesetzt. 

«Dü, Da, Do – Postauto!»
Ich wollte mehr verdienen, und so habe 
ich die Lastwagen- und Carprüfung ge-
macht. Dies ermöglichte mir den Einstieg 
als Postauto-Chauffeur. 11 Jahre war ich 
auf den Linien Uster-Pfäffikon-Hittnau-
Bauma unterwegs. Die täglichen Fahrten 
waren sehr verantwortungsvoll. Beson-
ders geschätzt habe ich den Kontakt mit 
den Fahrgästen, denn man musste beim 
Chauffeur noch ein Ticket lösen. Übri-
gens war ich der erste Chauffeur, welcher 
die Strecke nach Bauma gefahren ist und 
somit «eröffnet» hat. 

Wie kam es zum Stellenwechsel 
auf die Gemeinde Hittnau?
Mit der Einführung des Taktfahrplans, 
ging bei mir infolge des straffen Zeitma-
nagements die wichtige persönliche 
Komponente bei meiner Arbeit verloren. 
Ich habe mich deshalb 1985 bei der Ge-
meinde auf ein Stelleninserat beworben. 
Gesucht wurde ein Dorfhelfer (ehemalige 
Bezeichnung für Gemeindearbeiter). Die 
Bedingung war, dass ich bei einem Ausfall 
bei den Landwirten auf deren Hof aus-
helfen musste, und das stellte für mich ja 
kein Problem dar. In den 26 Jahren bis zu 
meiner Pensionierung lernte ich jede Ecke 
und jeden Ablauf in der Gemeinde ken-
nen. Es war für mich eine sehr schöne, 
interessante Zeit. 

Und wie war das mit dem Kennen-
lernen deiner lieben Frau Alice?
Das begann bereits Ende der Schuljahre in 
Elsau. Alice ging dort auch zur Schule. Auf 
der Chilbi hat es dann richtig gefunkt. Und 

seither sind wir gemeinsam unterwegs auf 
dem «Lebenskarussell». 1969 haben wir 
geheiratet und unsere erste gemeinsame 
Wohnung in Hinwil bezogen. 

Der Stolz auf die Kinder.
In den folgenden Jahren kamen unsere 
Tochter Elvira und unser Sohn Stephan 
zur Welt, die uns viel Freude bereitet ha-
ben. Unser Leben wurde bereichert und 
das gilt bis heute. Ob beim Zelten, Wan-
dern oder in den Skiferien – wir waren 
immer gut unterwegs und erlebten als 
Familie eine wunderbare Zeit. 

Gewünschter, geforderter  
Umzug nach Hittnau?
Bei meinem Stellenantritt in Hittnau er-
öffnete man mir, dass es ideal wäre, 
wenn ich den Wohnsitz von Pfäffikon 
nach Hittnau verlegen könnte. Schneller 
gesagt, als getan. Doch das Glück war 
auf unserer Seite, denn wir konnten ein 
Haus an der Vordergasse kaufen. Es ging 
alles relativ schnell über die Bühne, und 
wir wurden stolze Besitzer von einem 
schönen, ländlichen Wohnsitz in Hittnau.

Welche Hobbys zählen zu  
deinen Vorlieben?
Zuerst waren das zwei Geissen, die mich 
über Jahre auf Trab hielten. Jetzt ist es 
unser Hund. Besonders gefällt mir der Auf-
enthalt in der Natur. Ich habe über viele 
Jahre im Wald aufgeräumt und für Ord-
nung gesorgt, so hatte ich immer genü-
gend Holz für die eigene Holzfeuerung. 
Nach der Pensionierung widmete ich mich 
der «Bänklipflege» in Hittnau. Diese habe 
ich über 14 Jahre für den VVH ausgeführt. 

Was geniesst du besonders  
seit deiner Pensionierung?
Die Freiheit, die Familie, die Enkelkinder 
und gemeinsam mit Alice unterwegs zu 
sein. Ich führe keine Agenda, notiere mir 
nur das Wichtigste, das Andere muss 
spontan kommen. 

Lieber Ruedi, ich danke dir für das 
Interview und wünsche dir und Alice 
eine gute Zeit, beste Gesundheit und 
viel Freude bei all deinen Aktivitäten. 
■ Gusti Stoz

Das besondere Geburtstags-Interview

Rudolf Buchs
Vordergasse 27, 8335 Hittnau
Geboren am 19. Februar 1946
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:



Nach dem erfolgreichen Neustart unserer Konzert-

reihe «Orgel und Mehr» im letzten Jahr, unter dem 

neuen Titel «Konzert Kultur Kirche Hittnau», freuen 

wir uns, auch in diesem Frühjahr wieder drei aus-

sergewöhnliche Konzerte zu präsentieren, die das 

kulturelle Leben im Zürcher Oberland bereichern.

Den Auftakt macht die Wetziker Harfenistin Danie-

la Lorenz, die zusammen mit Javier Miers (Gesang 

und Gitarre) in die Welt der lateinamerikanischen 

Melodien und Lieder eintaucht. Am zweiten Kon-

zertabend erwarten Sie die Klänge des Saxophons 

von Simon Fluri und die Orgelspielkunst von Maria 

Mark. Im dritten Konzert werden Erwin Füchslin 

und Adeline Marty ein ungewohntes Zusammen-

spiel von Alphorn, Trompete und Flügelhorn mit 

Orgel und Piano präsentieren. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und  

heissen Sie herzlich willkommen!

Eintritt frei – Kollekte

Konzerte und Kultur in der Kirche Hittnau
Konzertreihe im Frühjahr 2026

Die Konzerte finden an folgenden Terminen  
um 17.00 Uhr in der reformierten Kirche Hittnau statt:

8. März 2026
Paraguayische Harfe und Gitarre
Daniela Lorenz, Harfe; Javier Miers, Gitarre und Gesang

15. März 2026
Saxophon und Orgel
Simon Fluri, Saxophon; Maria Mark, Orgel

22. März 2026
Alphorn und Orgel
Erwin Füchslin, Alphorn, Trompete und Flügelhorn; 
Adeline Marty, Orgel und Piano

Jedes Konzert verspricht ein aussergewöhnliches und unvergess-

liches Klangerlebnis. Lassen Sie sich von der Vielfalt der Musikstile 

überraschen und geniessen Sie einen Abend in der Kirche Hittnau.

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

Industriestrasse 15a, 8335 Hittnau 
Telefon 044 950 59 59

Joweid Zentrum 3, 8630 Rüti 
Telefon 055 260 36 26

info@stoffelberg.ch
www.stoffelberg.ch



Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ FEBRUAR 2026

7. Februar 12.00 Uhr Loipen-Cup Loipen-Pintli OK-Loipen-Cup Hittnau 

11. Februar Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

18. Februar Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

25. Februar Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

■ MÄRZ 2026

7. März Papiersammlung Gemeinde Hittnau

7. März 13.00 Uhr Jungschützenkurs 2026 Schützenhaus Hittnau Schützen-Gesellschaft Hittnau

8. März 08.30 Uhr Abstimmungssonntag inkl.  
Gesamterneuerungswahlen aller Behörden

Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

11. März Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

11. März Sonderabfall Sonderabfallmobil

14. März 14.00 Uhr Schnuppertag Pfadi Pfäffikon Bezirksgebäude Pfäffikon Pfadi Pfäffikon ZH

17. März Wanderung Thurweg von Bazenheid Lütisburg Grämingen nach Mosnang Seniorenwandergruppe

18. März Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

20. März Jubiläums-Generalversammlung Golf & Country Club Hittnau Frauenverein Hittnau

24. März Häckseldienst Gemeinde Hittnau

24. März Bummler-Wanderung Rapperswil nach Blumenau Seniorenwandergruppe

25. März Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

25. März 09.00 Uhr Schulkonzert: Detektiv Allegro –  
der vierte Fall

Mehrzweckturnhalle Hittnau Brass Band Musig Hittnau

27. März 19.30 Uhr Frühlingskonzert Mehrzweckturnhalle Hittnau Brass Band Musig Hittnau

29. März 14.00 Uhr Biblioweekend Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Webseite der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

16. März 2026
Verena Senften-Altwegg

85. GEBURTSTAG

24. Februar 2026
Cäzilia Camenisch-Biesel

18. März 2026
Astrid Keller

90. GEBURTSTAG

5. Februar 2026
Aldo Plozza

15. Februar 2026
Hans Bünzli

19. Februar 2026
Esther Tscherrig-Wopmann

19. Februar 2026
Rudolf Buchs

80. GEBURTSTAG



ARCHITEKTUR & BAULEITUNG
Wir übernehmen die komplette Planung und Bauleitung

NATÜRLICH MIT HOLZ


